
Pressemitteilung
Projektreise: „Auf den Spuren von Jane Goodall“

Das Jane Goodall Institut Deutschland bietet in 
Zusammenarbeit mit dem Reiseveranstalter Travel Beyond 
eine exklusive Reise nach Tansania unter anderem zu den 
Orten, an denen die berühmte Primatenforscherin viele 
Jahre lebte und bis heute ihre Arbeit weiterführt.

Hamburg, 03. Januar 2012: Engagement des Jane Goodall 
Instituts hautnah vor Ort erleben 
„Für alle, die mit Begeisterung Jane Goodalls Bücher gelesen 
haben oder den Film „Jane’s Journey“ kennen, und die schon immer 
auf Ihren Spuren wandeln wollten, ist diese Reise das Richtige.“ 
erklärt Monica Lieschke, Geschäftsführerin vom JGI Deutschland. 
Die Route führt von der Serengeti über den Ngorongoro Krater bis 
zum Tanganyika See. Es geht nicht nur darum, die landschaftliche 
Schönheit zu entdecken, sondern auch Wissenswertes über das 
Engagement des Jane Goodall Instituts zu erfahren. Der Weg führt 
zu wichtigen Stationen Jane Goodalls, ob zum berühmten Gombe 
Research Centers im Gombe Nationalpark oder zu den sozial und 
ökologisch ausgerichteten TACARE-Projekten. In persönlichen 
Gesprächen mit den Mitarbeitern vor Ort erfahren die Mitreisenden 
viel über die aktuelle Projektarbeit. Und Besuche in Projektdörfern 
vermitteln den Alltag der Bevölkerung. Jeder Reisende unterstützt 
mit einem Teil des Reisepreises ein ausgewähltes Projekt.

Förderung des Einsatzes umweltschonender Fieberglasboote 
Der Gombe und der Mahale Nationalpark am Tanganyika See sind 
der natürliche Lebensraum frei lebender Schimpansen. Trotz offizieller 
Schutzzonen und vielfältiger Aufforstungs- und 
Aufklärungsbemühungen wird der Baumbestand massiv verringert. 
Besonders Harthölzer werden traditionell für 99 Prozent des lokalen 
Bootsbaus verwendet. Das führt vom Verlust der Artenvielfalt über die 
Störung des Wasserhaushalts bis hin zu starker Bodenerosion. Hugo 
Eric Louis van Lawick, Sohn von Jane Goodall, hat einen neuartigen 
Bootstyp aus Fieberglas entwickelt. Er kommt ohne die Verwendung 
von Hartholz aus und kann in kleiner Stückzahl lokal gefertigt werden. 
Ausgestattet mit einem effizienten Dieselmotor verbraucht das 
strömungstechnisch optimierte Boot zusätzlich rund 12 Prozent 
weniger Treibstoff als traditionelle Boote.  Auch das Jane Goodall 
Institut vor Ort ist auf Boote angewiesen, um Projektdörfer rund um 
den Tanganyika See zu erreichen.

Ziel des Projektes 
Geplant ist, das Institut vor Ort mit einem innovativen 
Fieberglasboot auszurüsten. Treibstoff ist in Tansania sehr teuer. 
Die eingesparten Mittel durch den geringeren Treibstoffverbrauch 
sollen zur Unterstützung lokaler Projekte eingesetzt werden. Durch 
den Einsatz des Bootes lernen die Menschen vor Ort die Vorteile 
der Boote kennen. In einem weiteren Schritt, soll den lokalen 
Fischern ermöglicht werden, im Rahmen von Mikrokrediten auf 
umweltschonende Fieberglasboote umzusteigen. Das Projekt 



besitzt daher das Potential, die Situation für Mensch, Tier und Natur 
nachhaltig zu verbessern.

Reisedetails
Sechs Reisetage stehen zur Verfügung, um einige Nationalparks, 
deren Naturlandschaften und reiche Tierwelt kennen zu lernen und 
zu erkunden. Auf Pirschfahrten durch den Tarangire Nationalpark,  
der Ngorongoro Conservation Area und dem Serengeti Nationalpark 
sieht man mit großer Wahrscheinlichkeit Elefanten, Zebras, 
Flusspferde,  Nashörner, Leoparden und Löwen. Ein kurzer Stopp 
führt an die Olduvai-Schlucht, die durch sensationelle Funde der 
Paläonanthroplogen Louis und Mary Leakey als „Wiege der 
Menschheit“ bekannt wurde. Sieben Tage verbringt man in der 
Region rund um den Tanganyika-See. Hier lebte und forschte Jane 
Goodall viele Jahre. In Gespräche mit der Bevölkerung erfährt man 
eine Menge über das Leben der Menschen und über Details der 
Projektarbeit. Natürlich besteht auch die Möglichkeit auf 
Schimpansentrekking zu gehen.

  
Reisedauer, Preis und Leistungen
Die Reise dauert  15 Tage und findet vom  27.07.2012 bis 
10.08.2012 statt. Sie kostet  ab/bis Frankfurt  € 3.680,-- plus € 
200,-- Spende (EZ Zuschlag (exkl. 2 x Gombe NP): € 420,--) Im 
Preis eingeschlossen sind die Flüge ab/bis Frankfurt nach Tansania, 
alle Inlandsflüge, Vollpension, Übernachtungen in Hotels und 
Zelten, Transfers,  Deutsch sprechende Reiseleitung, 
Campingausrüstung, alle Eintritts- und Nationalparkgebühren, 
garantierter Fensterplatz während allen Pirschfahrten in der 
Serengeti, dem Tarangire Nationalpark und dem Ngorongoro Krater.

Jane Goodall Institut (JGI)
Das Jane Goodall Institute (JGI) ist eine weltweite 
Nichtregierungsorganisation, die sich für Mensch, Tier und Umwelt 
einsetzt. Gegründet im Jahr 1977 von der Schimpansenforscherin, 
Umweltaktivistin und UN-Friedens-botschafterin Jane Goodall, ist 
das JGI führend beim Schutz von Schimpansen und deren 
Lebensräumen. Bekannt ist das Institut darüber hinaus für seine 
innovativen Naturschutz – und Entwicklungsprogramme in Afrika 
und sein global angelegtes Programm „Roots & and Shoots“. In 
mehr als 120 Ländern ermutigt die Initiative Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene zu selbständigem gemeinnützigen Handeln und 
dafür, sich für Mensch, Tier und Umwelt einzusetzen. Das deutsche 
JGI wurde 2010 gegründet und hat seinen Sitz in  München. 
Weitere Infos: www.janegoodall.de, www.janegoodall.org, 
www.janes-journey-film.de

Der Veranstalter: Travel Beyond
Travel Beyond ist ein Reiseveranstalter aus Hamburg, der sich 
auf nachhaltigen Tourismus ausgerichtet hat. Seit 2006 
kombiniert das Team um Inhaber Henning Prox bewusstes 
Reisen durch die Unterstützung lokaler Hilfsprojekte. Alle Reisen 
mit Travel Beyond werden in Zusammenarbeit mit einer 
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Hilfsorganisation oder einem gemeinnützigen Träger vor Ort 
durchgeführt. In Kooperation mit dem Jane Goodall Institut (JGI) 
bereitet Travel Beyond derzeit die Projektreise „Auf den Spuren 
von Jane Goodall“ im Sommer 2012 nach Tansania vor. Weitere 
Reisen gehen u.a. zu den Lakota Indianern in die Pine
Ridge Indian Reservation, South Dakota (Zusammenarbeit mit 
dem Arzt, Abenteurer und Journalisten Dr. Dirk Rohrbach), auf 
den Spuren der Aborigines entlang der Westküste Australiens, in 
den ecuadorianischen Regenwald und mit Viva con Agua de 
Sankt Pauli nach Äthiopien. Mehr Informationen unter 
www.travel-beyond.de.

Journalistenservice auf Anfrage:
- Interview mit Monica Lieschke, Geschäftsführerin des 

Jane Goodall Institutes Deutschland
- Bildmaterial

Pressekontakt JGI Deutschland
Jane Goodall Institut Deutschland
Orleansstraße 45a
81667 München
Tel. 089 / 666 10 32 – 7
Fax. 089 / 666 10 32 – 8
e-mail: monica.lieschke@janegoodall.de

Pressekontakt Travel Beyond
Henning Prox / Travel Beyond
Leverkusenstrasse 22 
22761 Hamburg
www.travel-beyond.de.

mail:    h.prox@travel-beyond.de
fon:    +49 (0)40 85 37 35 19
fax:    +49 (0)40 85 37 39 35
mobil:     +49 (0)179  959 88 22

http://www.travel-beyond.de
http://www.travel-beyond.de
mailto:monica.lieschke@janegoodall.de
mailto:monica.lieschke@janegoodall.de
http://www.travel-beyond.de
http://www.travel-beyond.de

